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Transformation des Energiesystems: 
a) Ziele und Merkmale

17.05.2017



3

Die Zielmatrix des Energiekonzepts der Bundesregier ung

Quelle: Matthes / Öko-Institut
auf der Basis der Beschlüsse von Bundesregierung und Bundestag
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Die Sektoralziele des Klimaschutzplans 2050
Q

uelle: K
S

P
 2050

1990 2015 2015 2030 2030

Handlungsfeld Änderung ggü. 

1990 in %

in Mio. t CO2-

Äquiv.

Änderung ggü. 

1990 in %

Energiewirtschaft 466,4 347,3 -25,5  175-183 62-61

Gebäude 209,7 122,0 -41,8  70-72 67-66

Verkehr 163,3 159,6 -2,3  95-98 42-40

Industrie 283,3 188,6 -33,4 140-143 51-49

Landwirtschaft 90,2 73,2 -18,8 58-61 34-31

übrige Emissionen 38,0 11,2 -70,5 5 87

Summe THG 1250,9 901,9 -27,9 543-562 56-55

(in Mio.t CO2-Äquiv.)
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Die Wachstumsstory der Erneuerbaren seit 1990
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Erneuerbare Kapazität: etwa die Hälfte!
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Quelle: REN21, 2016

AKW-Kapazität 
2016: 392 GW

Exkurs: Globale Investitionen in Erneuerbare

17.05.2017



8

Erneuerbare verdrängen immer stärker die Fossilen a us dem 
bundesdeutschen Stromsystem – an sonnigen und windre ichen Tagen
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Die Börsenpreise im Sturzflug – nicht zuletzt durch die Erneuerbaren
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Börsenpreise können auch negativ werden und bestraf en 
Inflexibilitäten
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Quelle: Agora 2016
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Die Zeichen stehen auf Dekarbonisierung
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Der Niedergang der beiden großen Energiekonzerne 20 12-2017
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Zwischenfazit

�Die Transformation des Energiesystems wird getrieben 
durch die Zielmatrix der Bundesregierung zum Klimaschutz 
und zur Energiewende

�Der Prozess ist weit vorangeschritten und unumkehrbar
�Flexible Ergänzungen des Systems müssen nach der Pfeife 
der Erneuerbaren tanzen

�Der Ausbau der Erneuerbaren ist dabei, das Geschäftsfeld 
der kapitalintensiven Großkraftwerke zu zerstören

�Die großen Konzerne der alten Energiewelt kämpfen ums 
Überleben 
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Transformation des Energiesystems: 
b) Weitere Anforderungen
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Netzausbau und Kohleausstieg

Quelle: UBA 2016

Quelle: BMWi 2016
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Minderung von Mindesterzeugung und weitere Flexibil isierung

Quelle: BMWi 2017

Quelle: IWES
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Transformation des Energiesystems: 
c) Neue Perspektiven
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Neue Dynamiken: Dezentralisierung, Sektorkopplung, 
Automatisierung, Digitalisierung

17.05.2017

Dezentralisierung

� Mieterstrom
� Wärmenetze 
� dez. Netzlastmanagement
� Microgrids / zellularer 

Ansatz

Digitalisierung

� Smart Meter
� Big Data
� Blockchain

Sektorkopplung

� KWK-/WP-Systeme
� Power-to-heat / to-X
� Hybridnetze
� Elektromobilität

Automatisierung

� Smart Homes / Smart 
Grids

� Virtuelle Kraftwerke
� Internet der Dinge



19

Transformation des Energiesystems: 
Ökonomische Sackgasse?
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Die Panikmache …
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… und die nüchternen Zahlen
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Die deutsche Volkswirtschaft kann die 
Energiewende problemlos stemmen
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Der „Beweis“ der ökonomischen Sackgasse …
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… und seine korrekte Einordnung in den Zusammenhang

Quelle: Agora 2016
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Energiepreisentwicklung: Strom setzt sich ab
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Quelle: Agora 2017



Stromgestehungskosten im Vergleich
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PV-Ausschreibungen drücken weiter die Preise
Q

uelle: B
N

etzA
2017
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Kostenrevolution bei Wind Offshore



Wissenschaftlich korrekt: der Systemvergleich
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Quelle: Agora 2017

Bei einem Systemvergleich sind die Annahmen über di e 
Entwicklung der Brennstoff- und der CO 2-Preise 

entscheidend.
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Nicht zu vergessen: weitere ökonomische Vorteile der  
Systemtransformation

�Verringerung von Importrisiken
�Stärkung heimischer Wertschöpfung, Schaffung von 
Arbeitsplätzen

�Eröffnung neuer Exportchancen
�Verminderung von Preisvolatilitäten
�Steigerung von Motivation und Ideenreichtum, diese 
große Herausforderung technisch, organisatorisch-
institutionell und finanziell zu meistern („Mondlande-
Projekt“)



Zwischenfazit

�Die „ökonomische Sackgasse“ Systemtransformation ist 
mehr ein Medienphänomen als ein belastbares Faktum

�Es gibt gut begründete Analysen, dass das neue System 
auf der Basis erneuerbarer Energien langfristig 
kostengünstiger sein wird als eine Erneuerung des fossil-
nuklearen Systems

�Darüber hinaus beinhaltet eine ökonomische 
Gesamtbetrachtung weit mehr als einen reinen 
Kostenvergleich
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Transformation des Energiesystems: 
Ökologische Sackgasse?
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Entwicklung der Treibhausgase in Deutschland seit 1 990
Q

uelle: U
B

A
 2017

Ziele Energiewende und Status quo 2013 2014 2015 2020 2030 2040 2050

Treibhausgas-Emissionen

Minderung der Treibhausgas-Emissionen
(ggü. 1990)

-24,6% -27,9% -28,1% > 40 % > 50 % > 70 % > 80-95 %
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nach Sektoren des Aktionsplanes Klimaschutz 2020

Entwicklung der Treibhausgase in Deutschland seit 1 990

unterpro-
portional!

Beginn bei 
Null!
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Problem „schmutzige“ Stromexporte

Mind. 28 
Mio. t 
CO2
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Problem Europäischer Emissionshandel



Zwischenfazit

�Die Systemtransformation leidet darunter, dass trotz des 
massiven Ausbaus erneuerbarer Energien die CO2-Emissionen 
aus der Stromerzeugung stark unterproportional sinken

�Das liegt in erster Linie an den drastisch steigenden 
Stromexporten, die eine nach wie vor hohe Auslastung 
insbesondere der Braunkohlekraftwerke garantieren

�Zudem wurde dieser Ausbau nur unzureichend im „Cap“ des 
europäischen Emissionshandels berücksichtigt

�Die Systemtransformation ist insofern keine „ökologische 
Sackgasse“, sondern eine Zukunftstrasse, bei der noch einige 
wesentliche Hindernisse aus dem Weg geräumt werden müssen  
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Fazit
�Die Transformation des Energiesystems in Deutschland ist 
unumkehrbar 

�Sie wird geprägt durch den Ausbau der fluktuierenden 
erneuerbaren Energien Wind und Solar, die in der 
Perspektive auch über den Stromsektor im engen Sinne 
hinaus für den Wärme- und den Verkehrssektor wichtig 
werden („Sektorkopplung“)

�Sie ist in vielen Punkten nach wie vor ein technischer und 
organisatorisch-institutioneller Entdeckungsprozess

�Sie ist mitnichten eine „ökonomische und ökologische 
Sackgasse“, sondern ökonomisch eine Riesenchance und 
ökologisch eine zwingende Notwendigkeit
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